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SUGENHEIM – Neben leckeren
Würsten, Zutaten für Schäufele und
Grillpartys lachen dem Besucher der
Landmetzgerei Kachler-Hoferer in
Sugenheim jetzt auch die Krone, das
Zepter, der Krönungsmantel und
zwei große Pokale entgegen. Die hat
Metzgermeister Jens Hoferer (32)
beim fünften Fränkischen Bratwurst-
gipfel in Pegnitz gewonnen und damit
den Titel des Fränkischen Bratwurst-
königs errungen, wir berichteten.

Den meisten Spaß mit den könig-
lichen Insignien haben Hoferers klei-
ne Töchter Mia und Leonie. Sie haben
sich flugs zu Prinzessinnen erklärt
und bilden nun den munteren Hof-
staat ihres siegreichen Vaters.

Jens Hoferer hatte diesen Fränki-
schen Bratwurstgipfel zuerst mehr
als Gaudi-Veranstaltung eingeschätzt
und sich erst kurz vor Anmelde-
schluss um die Teilnahme beworben.
„Ich habe mich dann aber sehr ge-
freut, dass ich zu den 15 gezählt habe,
die einen Startplatz zugelost beka-
men. Dann überlegten wir, mit wel-
cher Bratwurstkreation wir antreten
sollen“, sagt er auf die Vorgeschichte
des Wettbewerbs zurückblickend.

Schließlich entschieden sich die
Hoferers, in der Kategorie „Klassi-
ker-Bratwürste“ mit ihrer bewährten
Groben Fränkischen ins Rennen zu
gehen: „Das Rezept stammt von mei-
nem Opa, wir stellen diese seit 55
Jahren her und unsere Kunden waren
schon immer der Meinung, dass es
die besten sind. Das Rezept bleibt
allerdings unser Geheimnis.“

Etwas mehr Kopfzerbrechen erfor-
derte es, für die Kategorie „Kreativ-
Bratwürste“ die richtige Zusammen-
setzung zu finden. Nach einigem Expe-
rimentieren stand schließlich fest, mit
einer süß-sauren Curry-Mango-Brat-
wurst anzutreten. Die Jury vergab da-
für den zweiten Platz, das Publikum
fand diese Mischung aber am besten:
„Damit hatte ich die meisten Punkte
errungen und wurde zum Fränkischen
Bratwurstkönig proklamiert“, erzählt
Jens Hoferer erleichtert.

Damit hatte sich der Stress rund
um die Teilnahme gelohnt: „Wir wa-
ren von 5.30 bis 21 Uhr unterwegs, ge-
braten haben wir von 10 Uhr an bis
18 Uhr. Während dieser Zeit wurden
etwa 800 Stück unserer klassischen

Bratwurst verspeist und 3000 Stück
der nur etwa 15 Gramm schweren
Versucherle.“ Diese Mini-Portionen
sollten es den Besuchern ermög-
lichen, an jedem Grill der 15 teilneh-
menden Metzger die eine oder andere
Bratwurst zu kosten und ihren Favo-
riten auszuwählen.

Insgesamt waren 15 Metzgereien
aus Ober-, Mittel- und Unterfranken
im Wettbewerb um den Titel angetre-
ten. Veranstalter waren unter ande-
rem die drei fränkischen Handwerks-
kammern, die Stadt Pegnitz und der
Verein Genussregion Oberfranken.

SYLVIA FEHLINGER

Gipfelstürmer hat die Grobe im Gepäck
Jens Hoferer holt sich mit altbewährtem Rezept die Krone des Bratwurstkönigs

Der Fränkische Bratwurstkönig Jens Hoferer aus Sugenheim mit den Insignien seiner Wür-
de – Krone, Zepter und Krönungsmantel – sowie den gewonnenen Pokalen und seinen
beiden kleinen Prinzessinnen Mia (vorne) und Leonie. Foto: Sylvia Fehlinger

„Das Rezept stammt
von meinem Opa.“

Metzgermeister Jens Hoferer

IPSHEIM (red) – Für viele Familien
bedeutete der Beginn der Pfingst-
ferien Urlaub. Nicht so für zirka
60 Kinder aus 15 mittelfränkischen
Musikkapellen und -vereinen, denn
der Bezirksverband des Nordbayeri-
schen Musikbundes veranstaltete
zum wiederholten Male auf Burg Ho-
heneck die Junior-Bläserwoche.

Ganz nach dem Vorbild der Gro-
ßen, die sich in den Osterferien zur
Probenphase des Symphonischen Ju-
gendblasorchesters zusammen fin-
den, erarbeiteten die Nachwuchsmu-
siker im Alter zwischen acht und
15 Jahren mit ihren Dozenten in nur
knapp vier Tagen ein Konzertpro-
gramm, das sie ihren Eltern in ei-
nem kleinen Abschlusskonzert prä-
sentierten.

Das bewährte Team mit den vier
Dirigenten Ingo Kürten, Andreas Bo-
leininger, Norbert Henneberger und
Andrea Kürten (die auch die Gesamt-
leitung inne hatte) wählte dafür Ori-
ginalkompositionen für Blasorches-
ter (Portrait of a Clown von Frank
Ticheli oder Day Of The Dragon von
Michael Sweeny) sowie Arrange-
ments von populären Titeln wie
Santanas Welthit Oye Como Va oder
Best Day of My Life der Band Ameri-
can Authors. Um den Werken den nö-
tigen Feinschliff zu geben, wurden
die Orchesterleiter außerdem wieder
von den Dozenten Tanja Markl (Kla-
rinetten), Veronika Schniske-Falk
(Oboen und Flöten) und Wolfgang
Schniske (Schlagzeug) unterstützt.

Stationsspiel und Stockbrot
Doch nicht nur Üben und Proben

bestimmte die Tage, auch außermusi-
kalische Aktivitäten wurden angebo-
ten. So organisierten die pädagogi-
schen Betreuer Katrin Schmerler und
Daniel Berger Mithilfe von Praktikan-
tin Marie Scholz ein Stationsspiel, bei
dem die Kinder dem Fluch der Kari-
bik auf die Spur kommen mussten, ge-
stalteten mit ihnen T-Shirts mit deren
Lieblingsmotiven und backten Stock-
brot über dem Lagerfeuer, bevor es zu
einer Nachtwanderung durch die um-
liegenden Weinberge ging.

Unterstützt wird diese Orchester-
freizeit des Nordbayerische Musik-

bundes unter anderem direkt vom
Bezirk Mittelfranken, der so den
Kindern, aber auch den Dozenten op-
timale Bedingungen ermöglicht, wie
der stellvertretende Bezirksvorsit-
zende Rainer Endreß in seiner Begrü-
ßung ausführte. Diese Investition in
die Nachwuchsarbeit trägt bereits
die ersten Früchte, denn einige ehe-

malige Teilnehmer der Juniorbläser-
woche auf Burg Hoheneck sind mitt-
lerweile auch beim großen Bezirks-
orchester aktiv. Die dort gewonnenen
Erfahrungen wiederum können die
Musiker in ihre jeweiligen Heimat-
vereine mitnehmen und diese dort
an den vereinseigenen Nachwuchs
weitergeben.

Genau dies ist ganz im Sinne des
Nordbayerischen Musikbundes. Des-
sen Aufgabe ist zum einen die Gewin-
nung und Förderung des Nachwuch-
ses für Blas- und Laienmusik, zum
anderen aber auch die Erhaltung und
Förderung von Volksmusikbildung,
Brauchtum und regionaler Kultur in
und außerhalb der Urlaubszeit.

Junge Musiker hinter alten Mauern
60 Kinder zwischen acht und 15 Jahren vereinigen sich auf Burg Hoheneck zum Blasorchester

Dirigent Norbert Henneberger mit den jungen Musikern. Foto: Wolfgang Schniske

Breitbandausbau
wird vorangetrieben
Anschluss des Industriegebiets
ist noch in diesem Jahr möglich

BURGBERNHEIM (cs) – In seiner
nächsten Sitzung will der Stadtrat
den Breitbandausbau für das Gewer-
begebiet, die Ortsteile Pfaffenhofen,
Hochbach und Hilpertshof sowie das
Wildbad voranbringen. Im Idealfall
könnten die Unternehmen im Nor-
den der Stadt noch heuer mit schnel-
leren Internetverbindungen rechnen,
zunächst aber muss die Anbieterfir-
ma einige Details klären.

Zwar gerät Burgbernheim in den
zeitlichen Wettstreit mit anderen
Kommunen, die das staatliche För-
derprogramm nutzen. Laut Anbieter-
firma ist der Anschluss des Industrie-
gebiets dennoch für dieses Jahr rea-
listisch, sofern die Verträge bis zum
Sommer abgeschlossen sind. Für das
Gewerbegebiet steht eine Übertra-
gungsgeschwindigkeit von 100 Mega-
bit pro Sekunde im Raum, für Pfaf-
fenhofen und Hochbach eine Rate
zwischen mindestens 30 und 50 Mega-
bit pro Sekunde.

Eine Sonderrolle nehmen wie be-
richtet die beiden Ortsteile Buchheim
und Schwebheim ein. Bedingt durch
die Dorferneuerung und die anste-
henden Kanal- und Straßenbauarbei-
ten kommen die beiden Gemeinden
in einem zweiten Verfahrensschritt
an die Reihe, eine Verbesserung auf
mindestens 50 bis zu 100 Megabit pro
Sekunde ist dort möglich.

BURGBERNHEIM (cs) – Bereits die
Anschaffung eines Mehrzweckfahr-
zeugs vorrangig für den Winterdienst
hatte im Herbst für Diskussionen im
Stadtrat gesorgt. Bei der nun zu ent-
scheidenden Ausstattung des Geräts
mit einer Gießvorrichtung hatte das
Gremium erneut Gesprächsbedarf,
eine Entscheidung soll in einer der
nächsten Sitzungen fallen.

Mit knapp 20000 Euro gab Bürger-
meister Matthias Schwarz die Kosten
für den Aufsatz an. Dank des effi-
zienteren Gießens und der damit ver-
bundene Zeitersparnis würden Kapa-
zitäten frei, die dazu genutzt werden
könnten, das Mähen öffentlicher Flä-
chen in Buchheim nicht mehr verge-

ben zu müssen. In der Vergangenheit
fielen dafür Ausgaben zwischen 4000
und 5000 Euro pro Jahr an. Für die
kommenden Jahre wird mit einem
eher wachsenden Gießbedarf gerech-
net, wenn im Baugebiet Gartenfeld
Ost und nach der Dorferneuerung in
Buchheim und Schwebheim Neuan-
pflanzungen hinzukommen.

Während Ratsmitglied Martin
Schwarz einen hohen Wartungsauf-
wand der automatischen Gießeinrich-
tung befürchtete, bat Martin Birngru-
ber um die Berücksichtigung mög-
licher Alternativen. Mit einem gro-
ßen Fass auf der vorhandenen Fahr-
zeugpritsche samt Pumpe könnte das
Gießen mit geringerem Aufwand
ebenfalls effektiver gestaltet werden.

Nicht aus einem Guss
Kontroverse Debatte um Gerät für das neue Fahrzeug

Nicht ermordet
60-Jähriger lebend von Zug erfasst
LEHRBERG (sin) – Bei der Obduk-
tion des 60-jährigen Mannes, der wie
berichtet am Mittwoch tot auf den
Gleisen zwischen Lehrberg und Ans-
bach gefunden worden war, konnten
keine Anzeichen auf Fremdeinwir-
kung festgestellt werden, erklärte
Rainer Seebauer von der Pressestelle
des Polizeipräsidiums Mittelfranken
auf WZ-Nachfrage. Der Mann habe
gelebt, als er von einem bislang un-
bekannten Zug erfasst wurde. See-
bauer geht davon aus, dass der Lok-
führer den Unfall nicht bemerkt hat.

In den Gegenverkehr geprallt

Glimpflich ist laut Polizei der Zusammenstoß eines Motorrads und eines Autos zwischen
Mailheim und Lenkersheim gestern Nachmittag ausgegangen: Ein 27-Jähriger wurde
dabei mittelschwer, eine 32-Jährige leicht verletzt. Der 27-jährige Motorradfahrer war
gegen 15.30 Uhr in Richtung Lenkersheim unterwegs. Er wollte einen vor ihm fahrenden
Lastwagen überholen, übersah dabei aber das entgegenkommende Auto der 32-Jähri-
gen. Es kam zur Kollision. Das Motorrad prallte auf die linke vordere Ecke des Perso-
nenwagens, wurde in den Graben geschleudert und dabei völlig zerstört. Das Auto kam
im gegenüberliegenden Graben zum Stehen. Der 27-Jährige wurde mit dem Rettungs-
hubschrauber in eine Klinik geflogen, die 32-Jährige mit dem Rettungswagen ins Kran-
kenhaus gebracht. Die Feuerwehr regelte den Verkehr, die Straße war während der Ber-
gung gesperrt. sin/Foto: Simone Schinnerer


